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Halle Sonntag

Dentſches Reich
Berlin 21 Okt Der Bundesrath hielt geſtern unter

dem Vorſitz des Staatsministers v Boetticher eine Plenar
ſitzung ab Jn derſelben wurde Beſchluß gefaßt über die
anderweitige Abgrenzung eines Seeamtsbezirks über eine
Abänderung der Vorſchriften für die Prüfung der Maſchiniſten
auf Seedampfſchiffen ſowie über die Zulaſſung eines ruſſiſchen
Schiffskapitäns und mehrerer ruſſiſcher Maſchiniſten zum
Gewerbebetriebe auf deutſchen Seeſchiffen Von dem General
bericht über die Ergebniſſe der Erhebungen über die
Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter an Sonn
und Feſttagen nahm die Verſammlung Kenntniß und be
ſchloß einer Eingabe betreffend die Ausführung des Geſetzes
über den Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden
ferner zwei Geſuchen um Auslegung des Geſetzes über den
Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter keine Folge zu geben
Seitens des Ausſchuſſes für Rechnungsweſen wurde über die
Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das Etats
jahr 1885/86 und die hierzu gefaßten Beſchlüſſe des Reichs
tags Bericht erſtattet Bezüglich der Rechnung der Kaſſe der
preußiſchen Ober Rechnungskammer für 1885,/86 ſoweit ſie
den Rechnungshof des deutſchen Reichs betrifft wurde die
Entlaſtung ertheilt

O Berlin 21 Okt Der Bericht welchen die Patent
Enquéte Kommiſſion an den Bundesrath über die
Reviſion des Patentgeſetzes erſtattet hat liegt nun
mehr vor Es waren bekanntlich 22 Fragen vom Bundesrathe
über einzelne der Abänderung bedürftige Punkte des Patent
geſetzes aufgeſtellt worden Nach der Reihe dieſer Fragen
ſkizzirt der Bericht jetzt den Meinungs Austauſch der im
November 1886 unter Sachverſtändigen über dieſe Fragen
ſtattfand Die Kommiſſion nimmt Stellung zu den damaligen
Beſchlüſſen ſie weicht in verſchiedenen Punkten davon ab er
weitert manche und beſtätigt andere Es mag nur die Frage 21
hervorgehoben werden ſie lautet Jſt die Ertheilung von
Patenten an Ausländer von der Vorausſetzung abhängig
zu machen daß in dem Stgaate welchem ſie angehören auch
dem VJnländer Patentſchutz gewährt wird Oder ſoll der
Patentſchutz für Ausländer wenigſtens an die Vorausſetzung
geknüpft ſein daß die Angehörigen des Deutſchen Reiches in
dem betreffenden Staate hinſichtlich des Patentſchutzes die
Rechte der Meiſtbegünſtigten genießen Die Kommiſſion er
widert darguf Der weſentlich auf einer internationalen Rück
ſichtnahme beruhende Grundſatz des Patentgeſetzes die Aus
länder den Jnländern in allen Beziehungen gleichzuſtellen hat
in der Praxis ſich als bedenklich erwieſen und zwar zunächſt
inſofern als mehrere europäiſche Staaten Schweiz und Holland
den Patentſchutz nicht eingeführt haben und die Angehörigen
dieſer Staaten in der Lage ſind die patentirten Erfindungen
Deutſcher unentgeltlich auszubeuten Es kommt hinzu daß
neuerdings zwiſchen einer Anzahl von Staaten eine Union zum
Schutze des gewerblichen Eigenthums geſchloſſen worden iſt
welche den Unterthanen jedes dieſer Staaten in allen übrigen
Stagten des Vereinsgebiets alle die von den Landesgeſetzen
dem eigenen Staatsangehörigen eingeräumten Rechte zugeſichert
und die Aufſtellung von Reciprocitäts Bedingungen aus
ſchließt Deutſchiand iſt dieſer Union bisher nicht beigetreten
und es muß mit der Möglichkeit gerechnet werden daß die
Unionsſtaaten dazu übergehen die Angehörigen des Deutſchen
Reiches ungünſtiger zu behandeln als andere So gilt z B
für Deutſchland ſolange es der Union nicht beitritt gegen
über Frankreich das Verbot des dortigen Rechts patentirte
Gegenſtände einzuführen Jn den Berathungen der Sach
verſtändigen wurde die Frage 21 in ihrem 1 Theile bejaht
Die Kommiſſion tritt dieſem Beſchluſſe bei und fügt hinzu

Sind es auch nur kleinere Staaten welche des Patentſchutzes
entbehren ſo ſind es doch engbenachbarte Staaten mit zum
Theil reichentwickelter Jnduſtrie und die Ungleichheit des
Rechtszuſtandes ſchädigt nicht nur erheblich die materiellen
Intereſſen der Jnländer ſondern verletzt auch das Rechtsgefühl
Dieſe Wirkungen der Rechtsungleichheit machen ſich nun aber
nicht nur gegenüber denjenigen Staaten ohne Patentſchutz
ſondern auch im Verhältniß zu ſolchen Staaten fühlbar
welche zwar ein Patentrecht haben aber die Schutzrechte für
Ausländer verſchieden bemeſſen Eine
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Die Familie Struenſee
III

Erſt wenige Tage des neuen Jahres 1772 waren ins Land
gegangen und das Unheil das bisher im Stillen geſchlichen
brach über ihn herein Aber nicht eine allgemeine nationale
und loyale Erhebung des Dänenvolkes ſtürzte ihn ſondern
eine erbärmliche Palaſtintrigue Der neidvolle und argliſtige
Rantzau hatte für ſeine dunkeln Pläne in den Oberſten Köller
und Eckſtedt wirkſame Helfer gefunden und durch den Beitritt
der Königinmutter Juliane Marie und ihres Sohnes des
Erbprinzen Friedrich die beide in ihrem Geburtsſtolz von
Struenſee tief beleidigt waren gewann die Konſpiration den
Auſtrich der Legitimität

Am 16 Jan 1772 war ein glänzender Ball bei Hofe die
Verſchwörer ſchienen ganz hingegeben dem Vergnügen und voll
Ehrfurcht gegen den Grafen in der Frühe des 17 wurden
Struenſee und Brandt ſowie die Königin Karoline Mathilde
nebſt zahlreichen Anhängern auf Befehle hin die dem ſchwach
ſinnigen König abgedrungen waren in aller Stille verhaftet

Jn elenden Gefängniſſen und mit Ketten angeſchloſſen ver
brachten die Haupt gefangenen 14 lange Wochen bis am 28
April Struenſee und Brandt auf barbariſche Weiſe hingerichtet
wurden Struenſee namentlich wegen unerlaubten a
mit der Königin und wegen Anmaßung der königlichen
Machtvollkommenheit cfr das eigenhändige Unterſchreiben
königlicher Reſolutionen Brandt wegen Majeſtätsverbrechen
begangen durch eine Prügelei mit dem kindiſchen Monarchen

Die Königin wurde von ihrem Gemahl geſchieden und ſtarb
2 in Celle eine letzte Betheuerung ihrer Unſchuld auf den

pen
So endete die glänzende Laufbahn Johann Friedrich Struenſee s

der vom beſcheidenen Arzt ſich zum Lenker eines europäiſchen
Staats emporgeſchwungen ein Komet der nach kurzer Glorie
ins Dunkel tauchte

Seinen Eltern und Brüdern brachte er keinen oder doch
verhältnißmäßig geringen Schaden Sein Vater Adam
Strnenſee blieb unangefochten im däniſchen Lande und ſtarb

für die Ausländer ſo

2 VBeilage zu Nr 248 der Saale Zeitung
ſan Geſetzgebung wie die deutſche erſcheint wohl berechtigt
den Schutz der Ausländer wenigſtens von der Bedingung ab
hängig zu machen daß die von dem ausländiſchen Staate den
Angehörigen anderer Staaten eingeräumten Rechte auch dem
Deutſchen in vollem Umfange gewährt werden Die Kommiſſion
geht daher noch einen Schritt weiter als die Sachverſtändigen
und macht den in dem S 12 des Patentgeſetzes einen
2 Abſatz etwa folgenden Jnhalts anzufügen

An Angehörige nicht deutſcher Staaten werden Patente
nur dann ertheilt wenn nach einer in dem Reichsgeſetzblatte
enthaltenen Bekanntmachung in dem Staate welchem der
Patentſucher angehört auch den Angehörigen des Deutſchen
Reichs Patentſchutz und zwar nach Umfang der den Meiſt
begünſtigten eingeräumten Rechte gewährt wird

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die vielbeſprochene Angelegenheit Graf Schack Heyſe

Perfall hat einer Drahtnachricht aus München zufolge eine
Löſung gefunden die man vorläufig wenigſtens als eine be
friedigende anſehen kann Kein anderer als der Prinzregent ſelbſt
hat dieſelbe herbeigeführt und zwar durch folgendes Schreiben an
den Generalintendanten Baron v Perfall

Mein lieber Generalintendant Baron v Perfall
Jch habe davon Kenntniß erhalten daß Sie aufgrund

perſönlicher Anſchauungen Veranlaſſung genommen haben
gegenüber der Aufführung dramatiſcher Schöpfungen des Grafen
Schack und Paul Heyſe s ſich ablehnend verhalten Jch bin
überzeugt daß hierbei vollkommen loyale Empfindungen be
ſtimmend geweſen ſind denen ich gern meine Anerkennung zolle
Jch wünſche aber nicht daß dieſe Empfindungen in der von
Jhnen bethätigten Weiſe zur Geltung gelangen und be
auftrage Sie demgemäß die den beiden Drama
tikern zurückgegebenen Stücke wieder einzuholen
und alsbald auf der Hofbühne zur Darſtellung zu
bringen

Mit huldvoller Geſinnung Jhr wohlgemeinter
Berchtesgaden 18 Okt 1887 gez Luitpold

Vor einiger Zeit wurde bekanntlich die unliebſame Ent
r daß der Geograph Dr Chavanne die erſten

Bauſteine zur wiſſenſchaftlichen Erkenntniß Afrikas wie er ſeine
Reiſen und S S nennt aus dem Werke derdeutſchen Loango Expedition entlehnt und die Holzſchnitte

ſeines Werkes ohne Erlaubniß nach fremden photographiſchen
Aufnahmen hergeſtellt hat Dieſe Thatſache iſt jetzt auch von der
Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin feſtgeſtellt worden Unter
dem Drucke der wider ihn erhobenen Beſchuldigungen hat
Dr Chavanne nun folgendes erklärt Seine Schwiegermutter
habe ſeine Manuſkripte verbrannt worauf er deſolat geworden
das Plagiat begangen habe um das Werk fertig zu ſtellen Die
Geſellſchaft für Erdkunde nahm dieſe Mittheilung mit ſchallendem
Gelächter auf

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Okt Kürzlich berichteten wir über einen wegen

Bettelns und Landſtreichens dem Schöffen gericht vorgeführten
aus Freyburg a U gebürtigen Menſchen Namens Friedr Moritz
Sträuß welcher ſich als geiſteskrank geberdete und faſt alle
Fragen des Hrn Vorſitzenden mit den Worten das weiß ich
nicht mehr beantwortete Jn geſtrigem Termine kam die Sache
zu erneuter Verhandlung Der geladene Sachverſtändige Hr
D med Strube bezeichnete den allerdings körperlich kranken
Angeklagten als Simulanten der nur vor Gericht Geiſtesſchwäche
und ſtieren Blick zur Schau trage Mitgefangenen gegenüber aber
den geiſtig regen Beſſerwiſſer ſpiele Dieſe Ausführungen mußte
der Angeklagte zwar ſpäter als zutreffend anerkennen die ihm
zuerkannte Strafe 14 Tage Haft und Ueberweiſung an die Landes
polizeibehörde will er aber nicht antreten ſondern gegen das
Erkenntniß Berufung einlegen weil die Strafe zu hart ſei Die
wahre Abſicht des Verurtheilten angeſichts der Unbilden des
bevorſtehenden Winters das Unterkommen im Gerichtsgefängniſſe
nicht zu verlieren liegt wohl klar zutage und für den arbeits
ſcheuen Menſchen mag die im Arbeitshauſe ſeiner harrende Arbeit
wenig verlockend und jedes Mittel zur Hinausſchiebung ihm des
halb Imſomehr recht ſein

Halle 22 Okt Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Durch den Vorwurf großer
Unſauberkeit den die 17jährige Arbeiterin Klara Felſch hier
über die Geſchäftshandhabung eines hieſigen Bäckermeiſters mehr
fach gegen andere Perſonen geäußert hatte ſich der Betreffende
beleidigt gefüthlt und Privatklage gegen jenes Mädchen erhoben
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1791 zu Rendsburg Die beiden Brüder freilich die er als
allmächtiger Miniſter zu ſich nach Dänemark berufen der
oben erwähnte Karl Auguſt und der jüngſte Chriſtian Gotthilf
wurden zunächſt in den Sturz des Bruders verwickelt Trotz
tadellos redlicher und ſachverſtändiger Leitung der däniſchen
Finanzen warf man den Juſtizrath Struenſee in jener denk
würdigen Januarnacht gleichfalls in euge Haft und ließ ihn
in Ketten und Banden einem gemeinen Verbrecher gleich
Monate lang ſchmachten Da man jedoch nicht die geringſte
Schuld an ihm entdecken konnte ſo mußte man ihn endlich
doch wohl oder übel entlaſſen Die königliche Reſolution vom
12 Juni 1772 verwies ihn auf ewig des Landes und befahl
nicht ohne Beifügung einiger hämiſcher Bemerkungen über ſeine
amtliche Thätigkeit daß er aus der Haft ſofort auf das nach
Lübeck fahrende Packetboot gebracht werde und ſich verpflichte
über die Geſchichte in Kopenhagen niemals zu ſchreiben oder
zu ſprechen

Auf ähnlich rohe Weiſe ward der jüngſte Bruder Chriſtian
Gotthilf über die Grenze des däniſchen Reiches befördert
Da er ungefährlich war er war nur ſeit 27 Juli 1771
königl däniſcher Sekondelieutenant geweſen ſo zog man ihm
die Uniform aus gab ihm 200 Thaler Reiſegeld und den
Befehl ſich nie wieder in Dänemark blicken zu laſſen So
endete für die Struenſee s die kurze GOlanzperiode mit Tod und
Verbannung

Und doch blieb das Glück dem Namen Struenſee hold
wenigſtens der Generation welcher es einmal günſtig zugethan
geworden Dem Karl Auguſt Struenſee war ſchon längſt
Prinz Heinrich von Preußen gewogen geweſen Mehrere tüch
tige nationalökonomiſche Schriften die nun in der Stille
ſeines Landguts Alzenau in Schleſien entſtanden lenkten die
erneute Aufmerkſamkeit des geiſtvollen Prinzen und ſeines
königlichen Bruders des großzen Friedrich auf den Verbannten
und gaben Veranlaſſung daß er 1782 als Ober Finanzrath
im 3 Departement des General Direktoriums und als
Direktor der Seehandlung nach Berlin berufen wurde Seine
ausgezeichnete Tüchtigkeit erwarb ihm bald Anerkennung und
Ruf und 1788 erhob ihn daſſelbe Dänemark das ſeines
Bruders Wappen von Henkershaud hatte zerbrechen la

als königl Oberkonſiſtorialrath und Generalſuperintendent mit dem Prädikate von Carlobach in den Adeiſtand Am

23 Oktober 1887

Erwieſen wurde daß die Beklagte im Mai und Juni inauf den Privatkläger nicht weich wahre Thatſachen behe
hatte weibekerighet denſelben verächtlich zu machen und in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Beſagte Ausdrücke laſſen
ſich kaum andeuten da ſie zu unanſtändig Die Behauptungen
der Beklagten mußten als arge Verleumdungen werden
Sie wurde zu 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen ver
urtheilt Jn der Prrivatklageſache des Streckenau
Weickardt aus Radewell gegen den Gutsbeſ Henſel daß
handelte es ſich um die Frage ob letzterem ein Züchtigu
an dem 12jährigen Sohne des Privatklägers zugeſtanden wie der
Beklagte gemeint hatte Am 3 Juli nämlich war letzterer
jenen Knaben thätlich geworden als derſelbe eben vom en
aus der Elſter geſtiegen und nur eben erſt ſein Hemd a ohatte Hr Henſel der wegen verſchiedenen ihm von Pug en

Weickardt zugefügten Schabernacks ärgerlich geweſen war damals
aus ſeinem Garten an Genaunten herangetreten und atte ihn
mit einem Stocke tüchtig geſchlagen was ſich nach ärztlichem
Zeugniß als erhebliche wenn auch ungefährliche Mißhandlung
erwieſen Erwähnter Schabernack Weickardt hatte
darin beſtanden daß er früher mehrfach Obſtbäume in
Henſel s Garten geſchüttelt und eine Gluckhenne Henſel s
vom Neſte wegenommen ins Waſſer getaucht und
die angebrüteten Eier gegen Henſel s Hauswände a alſo
richtige Sachbeſchädigung verübt hatte Wegen ſolchen Vergehens
aber hätte der ſtrafwürdige Knabe ſehr wohl zur Verantwortung
gezogen und beſtraft werden können wenn der Geſchädigte die
Sache angezeigt haben würde Ein Züchtigungsrecht ſtand dem
ſelben an dem fremden Knaben nicht zu und er wurde deshalb
wegen körperlicher Mißhandlung zu 20 M Geldſtrafe oder
2 Tagen Gefängniß verurtheilt Ein ähnlicher Fall bei dem
das Züchtigungsrecht unbefugterweiſe ausgeübt worden lag der
Sache gegen den Bäckergeſellen Otto Zabel in Giebichenſtein
zugrunde der vom Eiſenbahnzugführer K wegen körperlicher Miß
handlung des Sohnes deſſelben verklagt worden Die Beweis
aufnahme ergab daß der Beklagte am 28 Juni früh gegen3 Uhr in Giebichenſtein den Bäckerlehrlin Max K erheblich
durch Schläge mit der Fauſt und einem Harbegen gemißhandelt

hatte wovon der Geſchlagene blutunterlaufene Spuren an ſeinem
Körper davongetragen Beklagterſeits ward dazu angeführt daß
der Lehrling unachtſam geweſen und Züchtigung verdient habe
die zu ertheilen der Geſelle in Abweſenheit des Meiſters aus
zuüben berechtigt geweſen Mit letzterer Anſicht befand ſich Be
klagter im Jrrthum indem ihm klar gemacht wurde daß das dem
Meiſter zuſtehende Züchtigungsrecht nicht auf den be
treffenden Geſellen übertragbar wenn derſelbe nicht
überhaupt Geſchäftsführer anſtelle des Meiſters iſt Beklagter
wurde zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt
Am 15 Mai waren in der Gaſtwirthſchaft zur Barriſchen Krone
hier zwei Studirende in beleidigender Weiſe aneinander gerathen
was indeß zu keinem Duell ſondern zur Erhebung einer Privat
klage Veranlaſſung gegeben angeſtellt vom stud jetzt in
Leipzig gegen den stud H hier Letzterer hatte damals mit
ſeinen Kommilitonen im Vereinszimmer ſeiner Verbindung beim
Mittagsmahl geſeſſen das faſt beendet geweſen als stud der
nicht zur Verbindung gehörte eingetreten und ſich neben H
geſetzt was dieſem unangenehm geweſen Er hatte dies dem
unwillkommenen Nachbar durch Andeutungen zu verſtehen ge
geben ohne jedoch Beachtung zu finden Als nun stud H ſich
ein Stück Brot abſchneiden wollte und ihm dies wegen der Friſche
deſſelben nicht gelang hatte O etwas höhniſch geäußert daß H
wohl kein Brot ſchneiden könne wobei er mit einigen Fingern
auf die Schnittfläche des Brotes gedrückt ſo daß Fingerſpuren
zurückgeblieben waren Darüber war stud H ärgerlich geworden
und hatte ſich zu der Bemerkung hinreißen laſſen Nun greift
der Jude auch noch das Brot an nun eſſe ich nicht davon
Dies war vom stud O als Beleidigung puee worden und
beſagte Aeußerung wurde vom Beklagten durchaus nicht be
ſtritten nur daß er meinte zu fraglicher Zurechtweiſung weiter
ſei es nichts geweſen ſich berechtigt geglaubt zu haben um der
Zudringlichkeit einer ihm unangenehmen Perſon Schranken zu
ſetzen Uebrigens erhob der Beklagte Widerklage da O kurz
nach jenem Vorgange auf die Einladung eines andern Studenten
zu einem Skat mit ihm und H über letzteren wegwerfend ge
äußert Was mit dem Kerl Mit dem ſpiele ich nicht Jn
beiden Aeußerungen waren offenbar Veleidigungen enthalten
stud moſ Religion war durch ausgeſprochene ungerecht
fertigte Mißachtung ſeiner Perſon gekränkt worden wobei Be
klagter auch die Abſicht zu beleidigen gehabt wie aus dem Sach
verhalt zu erſehen war Jn s Aeußerung lag ebenfalls eine
Mißachtung ſeines Gegners und ſo waren beide zu beſtrafen
H mit 10 O mit 5 M oder mit 2 bezw 1 Tag Haft Die
Koſten hat erſterer zu zwei Drittel letzterer zu ein Drittel zu
tragen
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1 März 1789 wurde dieſe Erhebung für das Königreich
Preußen beſtätigt Zwei Jahre noch und er war wenn
auch ohne gleiche Macht ſo doch auch ohne dieſelbe Gefahr
wie einſt ſein Bruder Miniſter und Chef der preußiſchen Acciſe
und der Zölle Jn Amt und Würden im Beſitz eines ſtatt
lichen Vermögens und mehrerer Güter ſtarb er am 17 Okt
We eines natürlichen Todes ohne Nachkommen zu hinter
laſſen

Chriſtian Gotthilf aber der aus Dänemark derbannte
Lieutenant dem man nach 5 Jahren gnädigſt erlaubt hatte
zu ſeinen Eltern nach Rendsburg zurückzukehren fand ſpäter
gleichfalls Anſtellung in Preußen und wurde als Bankdirektor
zu Elbing am 26 Dez 1803 gleichfalls in den preußiſchen
Adelsſtand erhoben

So fällt um die Wende des vor Jahrhunderts die Glanz
zeit der Familie Struenſee zwei Miniſter waren aus dem
Geſchlecht der Tuchwirker hervorgegangen der eine durch Ge
ſchäftstüchtigkeit und treue Arbeit Stufe für Stufe empor
ſteigend zur Stelle des erſten Dieners eines mächtigen
Monarchen der andere in raſchem Siegesfluge von beiſpiel
loſem Glück emporgetragen an die Seite eines ſchwachen
Herrſchers der ſelbſt regierungsunfühig dem genialen Reformer
die ganze Herrſchergewalt überlaäßt der eine ein Beiſpiel des
tüchtigen treufleißigen preußiſchen Beamtenthums der andere
blendend durch genialen Geiſtesflng und unerhörtes Glück
intereſſant durch ikariſchen Sturz aus ſonnennaher

Man hat von Nachkommen ſeines Stammes bisher nie
etwas erfahren und man weiß daß niemals die Kirche einen
Ebebund zwiſchen ihm und einem Weibe ſegnete aber man
weiß auch daß er den die galanten Franzoſen einſt in Paris
mit Bewunderung als ihresgleichen erkannten ein Freund der
Frauen und der freien Liede war und Kopenhagen erzählte
ſich manche pikante Geſchichte von dem Geh Kabinetsminiſter
Nicht ſeine Verbindung mit der Königin die ja unleugbar
beſtand will ich hiermit andeuten es iſt bekannt genng
daß ſein Herz häufig auch anderweit gefeſſelt war So manche
adlige Däme vergaß über ſeinem männlich ſchönen Geſicht
ſeinen feurigen blauen Augen daß er der en
kömmling ſei und blieb nicht unempfänglich für
diguugen Genaueres über derartige Liaiſons wiſſen wir natür
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Provinzial Nachrichten u
Fewauß 21 Okt ig ektore ler t welcher in den Jahren 1853 1857 als

an n hieſigen ſtädtiſchen Schulen amtirte iſt et na
Scharen in den Rubeſtand getreten Wegen
ſenſte um Schulweſen iſt dem verdienſtvollen
e der Rothe Adlerorden 3 verliehen NaThätigkeit der Kantor Roth zu Kalthendor
egen in den Ru heſtand getreten 38 Jahre hat derſelbe

annten Gemeinde gewirkt Die über Erwarten reich
rträge an Kartoffeln haben die Preiſe ſchon

heruntergedrückt ſodaß hier nur noch 1 M für den
S gezahlt wird Auf dem dem Miniſter v d SchulenburgPriemern gehörigen Vorwerke Rothenberg wurden auf einer Fläche
von 23 Morgen 108 Wispel Kartoffeln geerntet ſodaß alſo auf
1 Morgen mehr als 100 Scheffel kommen Die Fiſcherei
gußun g der Aller welche auf weferlinger Gebiet bisher jährlich
9 du trrg iſt jetzt auf 3 Jahre für 310 M jährlich verpachtet
wor

K Rudolſtadt 20 Okt Jm Auftrage der Reichsregierung
iſt Moritz aus Berlin hier eingetroffen und hat ſich mit

rn Landrath v Holleben zur Unterſuchung der aufgefundenen
ſplausbheerde nach dem benachbarten Tauſchwitz be

gebep

7 Eifenach 21 Okt Auf Veranlaſſung des hieſigen Zweig
vereins Bundes ſollen die im Lutherjubeljahre
hier aufgeführten Bilder aus Luther s Leben nächſtens
u Luthers Geburtstag wieder im Theater zur Auffübrimg gengen Nächſten Sonntag abend wird Hr De Fränkel aus

Berlin hier im Tivoli über die Ziele und Aufgaben des deutſchen
Schulvereins einen Vortrag halten und dabei die Beghndun
einer eiſenacher Ortsgruppe in Anregung bringen Wie aus
Sonneberg gemeldet wird ſoll der dort anſäſſige Konſul der
Verein Staaten Oskar Biſchoff ſeine Entlaſſung eingereicht
und als Nachfolger einen Deutſchen namens Weilep Galenag
Kanſas der aus Bebra gebürtig iſt empfohlen haben

Gera 20 Okt Das geſtrige Konzert des Muſikaliſchen
Vereins erfreute ſich eines ſehr ſtarken Beſuchs Jnfolge der

ediegenen Wiedergabe der auf dem Konzertplane verzeichnetenMuſikſtücke iſt das Konzert als eine würdige Eröffnung unſerer

muſikaliſchen Aufführungen zu bezeichnen Dem Vortrage der
6 Haydn ſchen Symphonie Dur mit dem leichten
Fluſſe ihrer Figuration kam der Umſtand daß das Werk ſchon
mehrfach hier zu Gehör gebracht wurde das Orcheſter mit dem
ſelben alſo innig vertraut iſt merklich zuſtatten Reges Jntereſſe
gewährte der Gegenſatz zwiſchen der Einfachheit des Baues der
W Muſik und dem Reichthum in der Entwickelung der
Mittel und Formen in der durch K Reineckes Feſtouverture
Friedensfeier die den 2 Theil des Muſilplanes einkleitete

in die Erſcheinung tretende muſikaliſche Geſtaltungsart unſerer
Zeit Die gewaltige Steigerung im Aufbau des grandioſen
mehrfach ſymphoniſch anmuthenden Werkes gelangte zum
Ausdruck größer aber noch als geſtern war ſeine Wirkung als
es vor fünf bis ſechs Jahren Reinecke ſelbſt im Kaiſerſaale
leitete der ſich einer beſſeren Akuſtik erfreut als der Ton

h Was die drei im Konzerte mitwirkenden berliner
ünſtler bezw Künſtlerinnen aunlangt ſo ſtanden die Konzert

ſängerin Frl Thereſe Zerbſt nebenbei geſagt eine ſehr
ſympathiſche Erſcheinung und der Pianiſt Hr Max van de
Sandt ein junger Künſtler von gewinnender Beſcheidenheit
des Auftretens beide je in ihrer Sphäre ſo ziemlich auf der
gleichen Höhe künſtleriſchen Vermögens Bei beiden tritt eine
ründliche Schulung eine gewandte Technik deren Glätte beiSew van de Sandt an die Höhe des Jmponirenden hinan

reicht eine ſaubere vielbewußte Ausarbeitung der Einzelfiguren
bei edler Auffaſſung in die Erſcheinung Die Zeit wird es lehren
ob Hr van de Sandt die Höhe eines Künſtlers erſten
Ranges erklimmen wird Sicher iſt daß er ſeit zwei Jahren
wo er hier auch konzertirte an Vertiefung ganz bedeutend ge
wonnen hat Der das Orcheſter machtvoll vorwärts drängende
Notenſtürmer von damals zeigte ſich geſtern als ein mit un
gemeiner Feinheit wägender zartfühlender in reinen edlen Linien
geſtaltender Künſtler Mehr noch als im Vortrag des
Beethoven ſchen Es Dur Konzertes für Pianoforte mit Orcheſter
trat dies bei der Begleitung der von Frl Zerbſt geſungenen
Lieder Lotosblume Schumann Es blinkt der
Thau Rubinſtein Es muß ein Wunderbares
ſein Liſzt u a in die Erſcheinung Dieſe Art von Be
gleitung bezeichnen wir getroſt als vollendet Wenn in jeder Art
von muſikaliſcher Gebahrung der Ton und ſeine Geſtaltung als
Prüſſtein des künſtleriſchen Vermögens anerkannt iſt ſo entbehrte
die Wiedergabe des R Schumann ſchen Schlummerliedes
und des Popper ſchen Reigens beide Stücke für Violon
cello durch Frl Adeling Hanf Metzdorf unſeres ſub
jektiven Erachtens des künſtleriſchen Gepräges Die Zuhörer
ſchaft aber zeigte ſich der jungen Dame gegenüber von großer
Freundlichkeit ein Erſolg den wir ihr von ganzem Herzen
gönnen

hs Rodach 21 Okt Geſtern wurde hier das 25jährige
Dienſtjubiläum des Stadtkämmerers Vetter feſtlich be
gangen Die beiden ſtädtiſchen Kollegien ernannten den Jubilar
zum Ehrenbürger und händigten ihm ein Ehren Geld Geſchenk

ne en e r ru llich nicht da viele diesbezügliche Erzählongen auf den Klatſch
der damaligen Zeit zurückzuführen ſind jedenfalls ſteht es feſt
daß einer ſolchen Verbindung ein Sohn entſproß der halb und
halb vom Vater anerkannt ſchlechtweg den bürgerlichen Namen
Johann Friedrich Theodor Struenſee erhielt alſo dieſelben
Vornamen wie der Graf Der Name der Mutter iſt trotz
aller Nachforſchungen nicht erkundbar geweſen

So können wir den Verlauf der Familiengeſchichte grade in
ihrem intereſſanteſten Zweige weiterverfolgen in dem Zweige
der dem Namen Struenſee zum höchſten Glanz und zur Welt
bekanntheit verhalf und der uns in ſeinem Fortbeſtehen ſo
recht die Wahrheit unſerer Anfangsbetrachtung vor Augen
führt Denn jetzt geht es von jener glänzenden Höhe unauf
haltſam abwärts tief hinunter zum Alltäglichen vom Miniſter
zum Ackerknecht

Als nach dem Tode des unglücklichen Grafen Kerker und
Verbannung allen ſeinen Freunden drohte hielt es die be
klagenswert Mutter nicht länger in Dänemark aus mit
ibrern jungen Söhnchen wandte ſie dem Schauplatz ihresGlücks und Eleuds den Rücken und begab ſich zu r
nach Pommern Dort reichte ſie nach mehrjährigem Aufent
halt einem Herrn von Lüttich die Hand zum Ehebunde und
fer nahm willig den räthſelhaften Stieſſohn in ſeine Familie

auf Ja er gewann ihn lieb mehr noch als die katholiſche
Mutter den auf Graf Struenſees Wunſch lutheriſch getauften
Sohn liebte ſodaß als ſie nach mehrjähriger kinderloſer Ehe

arb zwiſchen dem herangewachſenen Johann Friedrich und
einem Stiefvater ein herzliches Verhältniß ſich gebildet

tte
Der junge Struenſee ward wie ein eigener Sohn gehalten

und da er beanlagt und klug war vom Vater im gehörigen
Alter auf die Univerſität geſchickt um Jura und Theologie

ſtudiren eine damals nicht unerhörte Zuſammenſtellung
o durfte man vorausſetzen würde ſein Leben in ruhigem

zem Laufe dahinfließen Doch gleichſam als habe das
ſchick all ſeine Gunſt dereinſt an den Vater verſchwendet

riß es jetzt den Sohn hergus aus dem Schutze der kaum
erworbenen Heimath und ſchleuderte ihn anf die ruheloſen

Staatsrath Frhr v tnamens r t War das Silberne Verdienſtkreuz
e Der Vorſteher des herzogl Staatsminiſteriums Geheimer

Vermiſchtes
S ur Feier des Geburtstages des Kronringen hatte die Frau Prinzeſſin Wilhelm im Marmor

Palais bei Potsdam diejenigen Herren der Umgebung deſſelben

welche hier zurückgeblieben waren ſowie mehrere Herren welche
zu dem Kronprinzen in perſönlicher naher Beziehung ſtehen zu
einem Feſtmahl um ſich verſammelt Bei demſelben erſchien zum
erſtenmale an öffentlicher Tafel der kleine Prinz Wilhelm Era an der Seite ſeiner Mutter und übte auch zum erſtenmale

einen Akt der Repräſentation aus indem er ſo erzählt wenigſtens
die Kr Ztg das Glas erhob und auf das Wohl ſeines geliebten
Großvaters trank Die Tafelmuſik wurde vom Trompetercorps
des Garde Huſaren Regiments ausgeführt

Bei dem h h dient gegenwärtig als Einjähriger ein Kammermuſiker welcher zunächſt mit
den übrigen Einjährigen auf kurze Zeit mit der Waffe ausgebildet
wird für die übrige Zeit ſeiner einjährigen Dienſtpflicht aber
der Regimentskapelle überwieſen werden ſoll Er wird alsdann
außer den ſog Schwalbenneſtern auch die Schnüre der Ein
jährigen tragen Es iſt dies ſoweit bekannt ſeit dem Jahre 1861
der erſte gleichartige Fall

Tee Verein zur Banknotenfälſchung iſt in Peſt
entdeckt und polizeilich aufgehoben worden Man ſchreibt der
M Z darüber Die Bande hatte in Ofen ein vollſtändig ein
gerichtetes Atelier Mitglieder der Bande waren der Buchdrucker
Hermann der Kaufmanisgehilfe Papp der Weinhändler Likey
und die Gehilfen Lißkay Nemedy und Harlin Alle ſechs wurden
ſchon im Juni verhaftet im Laufe der Unterſuchung wurde jedoch
das Verfahren gegen Nemedy und Harlin eingeſtellt dieſelben
wurden auf freien Fuß geſtellt Jn der Schlußverhandlung nun
welche vor einigen Tagen gegen die übrigen vier Angeklagten
ſtattfand ſah Hermann ſeine Genoſſen Nemedy und Harlin zu
ſeinem Erſtaunen nicht neben ſich auf der Anklagebank ſondern
im Zuhörerraum ſitzen Er erklärte infolgedeſſen daß er wichtige
Mittheilungen zu machen habe die er jedoch nicht in öffentlicher
Gerichtsſitzung vorbringen wolle dem Unterſuchungsrichter werde
er unter vier Augen ſein Geheimniß preisgeben Die Ver
handlung wurde in der That vertagt und Hermann wieder
vor den Unterſuchungsrichter geſtellt Dieſem erzählte Her
mann daß die Angeklagten ſowie die freigelaſſenen
Nemedy und Harlin Mitglieder eines Banknotenſälſchungs
vereins geweſen ſeien deſſen gewählter Präſident er war
Es ſeien Vereinsſtatuten ausgearbeitet worden auf welche jedes
Mitglied einen Eid ablegen mußte Dieſe Angaben Hermann s
welche ungläubig aufgenommen wurden erwieſen ſich als wahr
man fand nämlich das Archiv des Vereins, und zwar wie
einige ungariſche Blätter melden vergraben bei Aquincum Dieſe
ausgegrabenen Dokumente umfaſſen die Vereinsſtatuten die
Sitzungsprotokolle eine Eidesformel Beitrittserklärungen c
Von den zwölf Paragraphen der Statuten ſei folgendes erwähnt
Der öoffizielle Name des Vereins lautete Geheimbund zur
Anfertigung falſcher Banknoten der Sitz des Geheimbundes
war proviſoriſch Budapeſt und konnte im Jntereſſe des Bundes
nach einem anderen Orte verlegt werden Zweck des Bundes
war die Verfertigung falſcher EinGuldenNoten und die Ver
breitung derſelben Als Beweis wie vorſichtig die Gauner zu
Werke gingen diene folgender Paragraph Es iſt den Mit
gliedern des Bundes ſo lange der Geheimbund beſteht unterſagt
eine Geliebte zu halten oder in ein Verhältniß mit einem Frauen
zimmer zu treten Die Gründer des Bundes ahnten wohl daß
die Methode des franzöſiſchen Kriminaliſten die in den Worten
cherche la femme ausgedrückt iſt ihnen verhängnißvoll werden

könnte Thatſächlich hat ein Dienſtmädchen die Entdeckung der
Fälſcherbande herbeigeführt Jn den nächſten Tagen wird die
Schlußverhandlung gegen dieſelbe ſtattfinden

Ein Maſſenmord iſt nach Berichten aus Kopenhagen
an Bord des ruſſiſchen Schuners Johannes verübt worden der
am Mittwoch mittag im Schlepptau des däniſchen Dampfers
Morſö in Kopenhagen angekommen iſt Von Bord des

Dampfers aus der von Riga kommt hatte man in der Oſtſee
ein vor Wind und Wellen treibendes Schiff bemerkt und als man
ſich demſelben näherte ſah man wie ein Mann im Begriff war
mit dem Schiffsboot ſich zu entfernen da dies Boot ſich aber mit
Waſſer füllte wurde von dem Vampfer ein Boot zur Hilfe ge
ſandt Statt ſich in das Boot des Dampfers aufnehmen zu laſſen
ſetzte der Mann ſeinen Rettern den entſchiedenſten Widerſtand
entgegen er wurde übermannt und gebunden Als man dann
an Bord des Schuners kam fand man hier nur einen Jnſaſſen
aber in entſetzlich elendem und verſtümmeltem Zuſtande Von
dieſem erfuhren die Leute des Dampfers daß der Mann welcher
von dem Schuner flüchten wollte der Schiffszimmermann ſei der
mit ſeiner Axt zuerſt den Schiffskapitän und dann noch fünf Mann
von der Beſatzung erſchlagen und die Leichen über Bord geworfen
habe Der Kapitän des Dampfers ließ vier Mann von ſeiner
Beſatzung an Bord des Schuners gehen und nahm dieſen ſelbſt
ins Schlepptau Gleich nach der Ankunft auf der kopenhagener
Binnenrhede begaben ſich der ruſſiſche Vicekonſul der Hafenmeiſter
und mehrere Polizeibeamte zu dem Schuner hinaus und kehrten

Bahnen der weiten Welt Jm Jahre 1795 bekam das Gut
des Herrn v Lüttich Kankelfitz Einquartierung preußiſcher
Truppen zur Winterszeit gerade als der Sohn ſich zuhauſe
aufhielt Das rohe herriſche und eingebildete Weſen der

s das ſpäter bei Jena einen ſo gründlichen Stoß
erhalten ſollte führte bald peinliche Scenen zwiſchen ihnen
und dem Gutsherrn herbei Als ſich eines Tages einer der
Herren im Streite gar hinreißen ließ den bejahrten Edelmann
mit der Klinge zu ſchlagen da übermannte den jungen Studenten
der Zorn er ſtreckte den frechen Patron mit einem Säbelhiebe
zu Boden und entfloh Unter den ſchlimmſten Verhältniſſen
mußte er ſeine Rettung bewerkſtelligen Allenthalben fahndete
das Militär auf den Mörder nirgends fand er Ruhe oft
entſprang er aus dem Hinterfenſter eines Hauſes während
die Soldaten zur Vorderthür eindrangen einmal lief er
ſtundenweit durch Kälte und Schnee nur mit dem Nacht
gewande bekleidet Man verſprach ihm Straferlaß nur in
ein preußiſches Regiment ſollte er geſteckt werden Doch er
wußte genug von den Schlägen und Stockprügeln mit denen
damals der preußiſche Soldat regalirt wurde und dankte für
die Gnade Er zog es vor jahrelang auf den Landſtraßen
e Jeahen nimmer ſicher vor Verfolgern aber im Genuß
der Freiheit

So kam er nach langen Jrrfahrten endlich nach Köthen ins
Anhaltiſche Noth und Hunger zwangen ihn zur Arbeit aber
mit Jura und Thevologie konnte er ſich kein Brot verdienen
Man hätte ihn ausgelacht wenn er ſich in ſeinem Landſtreicher
koſtüm als Kandidat der Gottesgelahrtheit gerirt hätte Da
hieß es nun zugreifen wo es etwas zu arbeiten gab Wie
oft hatte er nicht in froher Jugend daheim ſich in den Feldern
etummelt den Arbeitern des Vaters zugeſehen auch wohl
elbſt im Eifer mit Hand angelegt beim Graben Pflügen und

ken e een der Ernte Das war Arbeit für den Guts
eſitzersſohner m hin und verdingte ſich in Köthen als Knecht Er

arbeitete fleißig und verdiente redlich ſeinen Lohn aber er war
ein wortkarger Geſell Die Kunde vom Tode ſeines Stief

e

Ketelkodt überreichte dem Jubilar z
it dem Mörder und dem ſchwerverletzten Steue mann
erſterer wurde ins Gefängniß letzterer ins Hoſpita ge
Die Mordwaffen eine Axt und ein an einer langen

Stange befeſtigtes blutiges Meſſer wurden von der Polizei in
Verwahrung genommen Wie eine nähere Unterſuchung des
entſetz ichen Dramas ergeben hat iſt der angebliche Schiſfszimmer

ſchafft

kein Seemann ſondern er gehört nach der Ausſagee reren höchſt wahrſcheinlich einer in Rußland weit
verzweigten Mörderbande an Für die Richtigkeit dieſer Annahme
ſpricht auch der Umſtand daß der Mörder kurz bevor er durch
die Ankunſt des Dampfers zur Flucht bewogen wurde das Deck
mit Theer und Petroleum eingeſchmiert und alles Geld und
Werthgegenſtände der erſchlagenen Seeleute in ſeine Schiffskiſte
verpackt hatte

Ueber Stadterweiterungen
Jn einem vor einiger Zeit von uns veröffentlichten Aufſatze

über die Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
Nr 223 fand ſich der Gedanke ausgeſprochen daß es fehlerhaft

ſei bei der Aufſtellung neuer Bebauungspläne die Straßen ebenſo
wie im Kerne der Stadt über einen Leiſten zu behandeln ſtatt
durch Scheidung in Verkehrs und Wohnſtraßen der
Verſchiedenheit des Wohnungsbedürfniſſes entgegen zu kommen
Ein ähnliches Verlangen finden wir auch in dem ſoeben erſchienenen
Schriftchen des Prof Baumeiſter in Karlsruhe übe x moderne
Straßenerweiterung Deutſche Zeit und Streitfragen
Neue Folge II,7 geäußert Jhm behagt weder eine völlige Ver
miſchung aller Klaſſen noch eine kaſtenartige Abſonderung Er
unterſcheidet drei Abtheilungen Die erſte umfaßt Bauten
für Großinduſtrie und Größhandel theilweiſe auch die
Wohnungen ihrer Beſitzer und Arbeiter Dieſe Abtheilung
braucht vielen Raum und die Nähe der Eiſenbahnen und Waſſer
ſtraßen ſowie die Möglichkeit von Zweiggeleiſen und Kanälen
wodurch ſie von ſelbſt auf die äußeren Stadtviertel angewieſen
wird Die zweite Abtheilung umfaßt die Behörden und
Geſchäftshäuſer welche einen lebhaften Verkehr hervorrufen
zugleich auch die Wohnungen die mit dem Geſchäftsraum noth
wendig verbunden ſein müſſen Jn der dritten Abtheilung würden
diejenigen Wohnungen zu finden ſein deren Jnhaber
entweder keinen Beruf haben oder ihm außerhalb
des Hauſes obliegen aber auch kleine Handwerke und
Läden welche dem täglichen Hausbedarfe dienen Das iſt in

roßen Zügen das Bild das Baumeiſter von der zukünftigen
Entwicklung unſerer großen Städte entwirft Er hält es für
weiſe eine Zukunftsſtadt von vornherein darauf einznurichten
will die Gruppirung aber weder dem Zufall überlaſſen noch
zwangsweiſe herbeiführen und meint daß bei ſorgfältiger Wahl
der Bezirke der Bauluſtige die Zweckmäßigkeit ſofort anerkennen
und ſich gern fügen würde um vor Störungen ſicher zu bleiben
Zwei Zwangsmittel will er aber doch angewendet ſehen
die hauptſächlich der Geſundheit dienen Durch die Gewerbe
ordnung iſt der Landesgeſetzgebung die Möglichkeit vorbehalten
den Gemeinden das Recht zu ertheilen beſtimmte läſtige
oder gefährliche Fabrikbetriebe von einzelnen
Stadttheilen auszuſchließen eine Befugniß von der
bisher nur in Dresden Gebrauch gemacht iſt Ein anderes
Mittel beſteht in der Vorſchrift der offenen Bauweiſe
der nicht blos für herrſchaftliche Häuſer ſondern auch für die
anderen Wohngebäude geſundheitliche und architektoniſche Vor
züge an hgefagt werden Für die Beſeitigung von
wirklichen ohnungsnothſtänden gieht der Verfaſſer
eine ganze Reihe von Auskunftsmitteln an die Hand die
Verſteigerung von Gemeindeäckern in kleinen Stücken den Ver
kauf derſelben unter der Hand zu niedrigen feſten Preiſen oder
Verpachtung auf längere Zeit Steuerfreiheit für Unternehmer
von Wohnhäuſern unter beſtimmten Vorſchriften für letztere
ſodann das Herabſetzen der Beiträge der Anſtößer zu den
Straßenkoſten Unterſtützungen und Zinsgarantien für Häuſer
baugeſellſchaften Straßendurchbrüche und Lokalbahnen ferner das
Erbauen von Dienſtwohnungen für Angeſtellte der Stadt von
Miethwohnungen für unbemittelte Klaſſen unter geeigneten Be
dingungen zum Eigenthumserwerbe Wir haben dieſe Mittel
aufgezählt um zu zeigen wie vielfach die Wege ſind da wo ein
n er Wohnungsmangel ſich geltend macht ihn zu be
ſeitigen

Handels Verkehrs und Börſfen Nachrichten
Berliner Börſe 21 Okt Wochenbericht der Sagle Ztg

Die Tendenz unferer Fondsbörſe war in der abgelanfenen
Berichtswoche eine recht unſichere von Tag zu Tag veränderliche
Anfänglich reſervirt nahm die Spekulation am Montag eine
recht feſte Haltung an die ſich auf das aus Kopenhagen gemeldete
Gerücht betreffs einer bevorſtehenden deutſchruſſiſchen Kaſſer
eutrevue ſtützte und in dem ſtattgehabten Abſchluß der deutſchen
Walzeiſenkonvention einen weiteren Rückhalt fand Am Dienstag
zeigte die Börſe ein vollſtändig verändertes Ausſehen Ter
bekannt gewordene Zuſammenbruch der Leipziger Diskontogeſell
ſchaft rief auf ſämmtlichen Gebieten ein ziemlich ſcharfes Angebot
hervor welches den allgemeinen Preisſtand um ſo empfindlicher
treffen mußte da ſich genügende Aufnahmeluſt nicht zeigte Am
folgenden Tage gingen die leitenden Finanzinſtitute mit umfang
reichen Jnterventionskäufen vor die eine gewiſſe Beruhigung

hervorbrachten eine durchgreifende Wirkung aber nicht erlangen

ècceeeoo nene n äälichere Lage zu kommen Finſter und in ſich gekehrt verrichtete
er ſein niedriges Geſchäft grübelnd und oft hadernd mit dem
Schickſal So blieb er auch als er ſich mehr und mehr an
das elende Leben gewöhnt auch als er durch die tägliche Ge
wohnheit immer mehr den kümmerlichen Verhältniſſen unter
liegend ſich 1809 entſchloß
zu nehmen Er hat dann ſpäter in Edderitz bei Köthen
gehauſt als ein Tagelöhner wie andere aber wegen ſeiner
Kenntniſſe und ſeines feinern Weſens das trotz der elenden
Kleidung zutage trat mit einer Art Scheu und Hochachtung
von den Bauern auch im weitern Umkreiſe betrachtet Er
beſaß allerhand geheime Wiſſenſchaft ſodaß ſich mancher bei

S

ſich oft nicht verſagen konnte Grabreden zu halten als eine
anſteckende Seuche die Geiſtlichen abhielt ihrer Pflicht zu
genügen

Sein ganzes Leben aber blieb er ein verſchloſſener ſchweig
ſamer Mann der faſt nie über ſeine Herkunft ſprach und
niemand hat ihn jemals lachen hören Am 26 Okt 1842 iſt
er 4 Edderitz geſtorben Kinder und Enkel von ihm leben
noch jetzt in und bei Köthen theils in derſelben Lage wie der
Vater theils durch Strebſamkeit wieder auf ein höheres
Niveau erhoben

Aus der Tradition die ſich unter dieſen erhalten hat ſowie
aus Kirchenbüchern aus gütigen Mittheilungen von Privat
perſonen und Behörden ſtammen die Nachrichten über den
letzten r in der Geſchichte des Namens Struenſee

Wir ſtehen damit am vorläufigen Ende der Schickſale ſeiner
Familie Beſcheiden bürgerlichen Standes als tüchtige Hand
werker treten uns die Strnenſee s zuerſt entgegen ſie ſtreben
empor indem ſie ſich rein geiſtigen Beſchäftigungen widmen
und erreichen den Gipfel da Glieder ihres Geſchlechts durch
Geiſt und Tüchtigkeit Macht und Ruhm erlangen um endlich
in jähem Sturz faſt tiefer zu ſinken als ſie anfangs ſtanden

as ſind wirklich des Lebens Wellen
Ernſt Behr

vaters raubte ihm jede Hoffnung jemals wieder in eine glück

eine gewöhnliche Magd zur Frau

ihm Rath holte theuer hat er es hüßen müſſen daß er es

S 0



konnten da das Falliment der leipziger Bankfirma Sandbank
S Co von neuem Mißſtimmung verbreitete und infolge eines

iöſen Dementi der kopenhagener Entrepuemeldung die
ruſſiſ triſte wieder in rückläufige Richtung gedrängt
wurden Am Donnerstag wurden die Jnterventionen ſeitens der
Banken fortgeſetzt und zwar mit dem gleichen etwas zweifelhaften

olge a war die Stimmung luſtlos mit einer ent
ſchiedenen Neigung zur Schwäche Trotz dieſer wiederholten
Stimmungsänderungen iſt die Preisentwickelung eine e
und der Ümfang der ſtattgehabten Preisverſchiebungen ein ſehr
mäßiger geblieben Das ziffermäßige Endergebniß der Woche iſt
naturgemäß ein negatives die Kursrückgänge ſind zahlreich aber
nur von beſcheidener Höhe Der Bankaktienmarkt iſt von den
ieipziger Vorgängen ſelbſtverſtändlich am ſtärkſten in Mitleidenſchaſt gezogen worden man glaubt daß derſelbe unter den

olgen der Kataſtrophe noch längere Zeit zu leiden haben werde
ie geplante Errichtung eines neuen Bankvereins zu Dresden

und einer Jnduſtriebank zu Eſſen ſowie die von der BVerkiner
andels geſellſchaft und der Deutſchen GenoſſenſchaftsbankW den Mu r der Dresdener Bank beſchloſſene Kapitals

erhöhung ſcheinen dementſprechend wenigſtens vorläufig vertagt zu
werden Der Kurs der t ger Diskonto Geſellſchaft
iſt von 101,90 auf 19 einſchl Zinſen zurückgegangen

erliner Handelsgeſellſchaft welche zeitweilig ziemlich rege
umgeſetzt wurden verloren e Proz Diskonto Kommandit 1,20

roz Deutſche Bank 1 i Proz Darmſtädter Bank 0,90 Proz,
resdener Bank 0,65 Proz und Oeſterr Kredit 32 M Die

Montanwerthe konnten die eingelaufenen dentrotzdemamerikaniſchen Eiſenmarkt belreſſenken Berichte wenig erfrenlich

lauten und die aus Glasgow vorliegenden Warrantnotirungen
eine ſchwache Haltung bekunden ſich in der Gunſt der Spekulation
behaupten Die Kurſe erfuhren mehrfache Schwankungen die zum
Theil kleine Gewinne und zum Theil minimale Verluſte ergaben
Laurahütte haben 0,15 Proz Dortmunder Union 1,10 Proz
Bochumer Gußſtahlwerk 2,70 Proz Hörder Hüttenwerk 2 Proz
nachgegeben dagegen ſind Gelſenkirchener 185 Proz geſtiegen
J den übrigen Jnduſtriewerthen herrſchte bei uneinheitlicher
Tendenz weit weniger Regſamkeit als in den beiden Vorwochen
Die Aktien der Baugeſellſchaften blieben gefragt unter den Aktien
der Maſchinenfabriken und Brauereien zeichneten ſich Gruſon
werke und Leipziger Brauerei Riebeck welche 17 Proz bezw
15,90 Proz gewonnen haben durch Feſtigkeit aus Die inländiſchen
Eiſenbahnaktien lagen bei ruhigem Verkehr zumeiſt ſchwach
namentlich waren die öſtlichen Bahnen angeboten Marienburg
Mlawkaer verloren 1,65 Proz und Oſtpreußiſche Südbahn
1,10 Proz Unter den ausländiſchen Transportwerthen waren
die Schweizeriſchen bevorzugt beſonders Gotthardbahn welche bei
regem Handel 3,30 Proz anziehen konnten Die Oeſterreichiſchen
Bahnen fanden abgeſehen von Franzoſen und Lombarden die
1 bezw M niedriger ſchließen wenig Beachtung die
Ruſſiſchen konnten ſich ziemlich gut behaupten Die Ruſſiſchen
Anleihen verkehrt z anfänglich in aufſteigender Richtung mußten
ſpäter aber bei verringerten Umſätzen von ihren Preisavancen
wieder etwas aufgeben endigen aber doch noch mit einem Gewinn
von etwa Proz Egypter Ungarn und Jtaliener haben
bei ſehr beſchränktem Handel ihren Preisſtand um u Proz
erhöhen können Die Preußiſchen und Deutſchen Anleihen blieben
ohne nennenswerthe Aendernng Der Geldſtand hat ſich ſoweit
verſteift daß der Privatdiskonto von 2 auf 2 Proz geſtiegen
iſt und die Reichsbank ihre Rate für freihändige Wechſelankäufe
von 28 auf 3/2 Proz erhöht hat Der letzte Wochenausweis
der Reichsbank ergiebt dagegen noch eine Zunahme der ſteuer
freien Notenreſerve um 31,612 000 wodurch letztere auf
135,437,000 M gegen 76,004,000 M in der gleichen Zeit des
Vorjahres gewachſen iſt

An unſerer Getreidebörſe herrſchte bei Beginn der Woche
eine unentſchiedene Haltung die am Montag in Mattigkeit über
ging als die kopenhagener Meldung betreffs einer Kaiſerentrevue
bekannt wurde Man argumentirte offenbar daß eine Zuſammen
kunft des Kaiſer Wilhelm mit dem Czaren ihre Rückwirkung auf
die deutſch ruſſiſchen Handelsbeziehungen in der Weiſe fühlbar
machen werde daß eine ſtärkere Getreidezufuhr aus Rußland zu
gewärtigen ſei Die Preiſe mußten daraufhin zurückgehen
ſchlugen aber ſeit Dienstag ſteigende Richtung ein da von dieſem
Tage an die Frage der Getreidezollerhöhung im bejahenden Sinne
erörtert wurde und von ausſchlaggebender Bedeutung für die
Tendenzgeſtaltung war Zu regen Umſätzen kam es aber nicht
mehr da die Waareninhaber in Erwartung der Zollerhöhungen
die Kaufanträge ablehnten und die Baiſſiers aus Zollfurcht zu
neuen Abgaben nicht geneigt waren Weizen welcher per Nov
Dez von 155 auf 150 zurückgegangen war hat ſich bis 152
wieder erholen können per Frühjahr ſchließt der Preis nur mit

M Abſchlag Für Roggen beſtand beſonders auf ſpätere
Termine Kaufluſt die nicht immer Befriedigung finden konnte
da auch Rußland nicht mit Offerten am Markt war Die Früh
jahrsſicht tonnte dementſprechend Proz Avance machen wäh
rend der Nov Dez Termin W M cingebüßt hat Hafer hat in
allen Sichten etwas gewonnen iſt aber nur wenig umgeſetzt
worden Für Roggenmehl beſtand bei ſchwankenden Preiſen gute
Frage Kleie war etwas belebter als in den letzten Wochen blieb
aber in matter Tendenz Weizenmehl erzielte nur geringe Umſätze
da die Mühlen auf zu hohen Forderungen beſtanden Pe
troleum hat bei kleinem Geſchäft etwa 0,40 M anziehen
können Auch Rüböl hatte nur geringen Verkehr aufzuweifen
hat aber doh infolge mäßiger Nachfrage 0,50 0,60 M ge
wonnen Der Handel in Spiritus ſtand noch immer unter
dem Drucke der Schwierigkeiten welche durch das Branntwein
ſteuergeſetz und ſeine Ausführungsbeftimmungen den Jnutereſſenten
auferlegt ſind Die Preiſe ſchwankten vielfach und ſchließen mit
etwa 1 M Verluſt

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 20 Okt Pol Präſ Weizen guter 16,10 16,50 mittel
15,35 15,75 geringer 14,60 15,00 Roggen guter 11,40 11,60 mittel 11,10

11,30 geringer 10,80 11,00 Gerſle gute 16,00 18,00 mittel 13,00 15,90
t 00 Haſer guter 12,00 13,00 mittel 10,50 11,50 geringer

Berlin 21 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäftsl Ter
mine wen veränd Durchſchnittspreis Gekündigt t Kündignngs
reis Loco 147 165 M nach Qualit Gelbe Lieſerungsqualität 151,5
d per d Mon per Okt Nov 154 154,40 bez per Nov Dez

153 153 25 bez per Dez Jonu 154,75 155,25 bez per Jan Febr
1888 per April Mai 162 75 163 25 162 5 bez Weizen neuer Uſance
mit Ausſchluß von Ran wen per 1000 kg Loco ruhig Gekünd t
Kündigungspr M co 148 bis 165 M nach Qual Lieferungsqualität
153 5 per dieſen Monat bez per Okt Nov bez per Nov
z bez Roggen per 1000 kg Loco klein Handel Termine behanptet
Gekündigt t Künd e M Loco 108 116 M nach Qualit
Durchſchnittspreis Lie ernugsqualitàt 112,5 inl guter frei Mühle
113 113,5 ab Bahn s per dieſen Mouat per Okt Nov 114 75 114 0
114 75 bez per Nov Dez 114,00 113,5 118,25 vez per Dez Jan 116
116 bez r bez per Äpril Mat 123,00 122 5bez Gerſte per 1 kg Flau Große und kleine 100 bis 180 M nach
Qual Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine w veränd Gekündigt
350 t Kündigungspr 91 5 M Loco 90 130 M n Qual Lieferungs
qualität 91,5 M pommerſcher mittel 106 109,0 gute 110 115,0 feiner 117

120 ſchleſ mittel 106 109 do t 110 115,0 ſeiner 118 ab Bohn bezruſſ 92,0 93,0 ab Kahn bez abgel Kündigungsſch v 6 M veitauſt

e C b per rver Dez Jan bez per Jan Febrver rin 103,0 102,75 r J s
7 21 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 153 157 Weiß

welzen 147 152 glatter engl Weizen 143 149 Ranhweizen 135 143 Roggen
evaliergerſe 180 152 Landgerſte 120 130 Haſer 100 118 M

l

Stettin 21 Okt Weizer unveräind 149,00 bis 153,09 per Okt Nov164,50 per Nov Deg 155,90 per April Mai 165,00 Roggen behauptet loco
133 bis 109,00 per Okt Nov 110 50 per Nov Dez 111,50 per April Mai

,50
Köln 21 Okt Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 eſger neuer

loco 16,00 per Nov 16 40 per März 17,20 Roggen hieſiger neuer loco 12,50
per Nov 11 80 7r März 12,45 Haſer hieſiger loco 12,00

Breslau 21 Okt
414,60 per April Mai 1214,00

burg 21 Okt
Roggen loco d mecklenburgiſcher loco neuer 114,0 bis 122,00

Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 148,00 bis
152
ſirnſſcher loco rnhig 85,00

Wien 21 Okt Telegr
Frühjahr 7,50 Gd 7,63 Br
jahr 6,17 Gd 6,22 Br

is 90,00 Hafſereruhig Gerſte feſt
Weizen per Herbſt 7,52 Gd 7,57 per

Roggen per Herbſt 6,95 Gd 6,03 Br per rüh
Haſer per Herbſt 5,73 Gd 5,78 Br per Frühjahr

6,03 Gd 6,08 Br
Peſt 21 Ott Telegr Weizen loco feſt ver Herbſt 6,97 Gd

6,99 Br per Frühjahr 1888 7,27 Gd 7,29 Br Hafer per Herbſt 5,31 Gd
5,33 Br per Frühjahr 1888 5,66 Gd 5,68 Br

Paris 21 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per
Okt 21,90 per Nov 21 80 per Nov Febr 21 90 per Jan April 22 10
Roggen ruhig per Sept 13 40 per Jan April 13 60

Paris 21 Oktt abends Telegr Weizen ruhig per Okt 21 90per Nov 21,80 per Nov Febr 21 90 per Jan April 22 16
Antwerpen 21 Okt Telegr ESchlußbericht Weizen ſſtill

Rog en ſeſt Hafer unverändert Gerſte feſt
Petersburg 21 Ott Telegr Weizen loco 12,00 Roggen loco 6,00

Hafer loco 3,25
Amſterdam 21 Okt Telegr Weizen auf Termine unveränd per

Nov 182 per März 189 Roggen loco höher auf Termine unveränd per
Okt 100 à 99 à à ver März 105 à 106 à

London 21 Okt Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztenMontag Weizen 592400 Eerſte 16300 Hafer 767 Drt Weizen feſt Gerſte
feſt Hafer feſt Malzg

Zu er
Magdeburger Börſe vom 21 Okt

Nohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 12 10 bez Br G
Nov 12 10 07 05 02 07 bez Br wut a G
Nov Dez bez u Br GDez 12 20 17, 15 bez u 12 17 Br
Jan März 12 50 bez u Br 12 45 G

März bez Br GMärz Mai 12,65 72 bez Br GApril Mai 12 80 bez Gd
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft,
Magdeburger Börſe 21 Okt mittags Rohzucker Die am

Schluß der Vorwoche zur Geltung gekommene mattere Tendenz des Marktes
wurde anfangs dieſer Woche durch ſehr dedentendes Angebot der Produzenten
verſtärkt und führte einen ſucceſſiven Preisrückgang von 25 Pfg für den Ctr
herbei Zu dieſen ermäßigten Werthen ſcheukte man dem Artikel allgemein wieder
größeres Vertrauen es entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft an welchem ſich
ſowohl die Jnlands Raffinerien als der Export gleich rege betheiligten und na
mentlich von den Raffinerien wurden große Poſten guter Qualitäten aufgenom
men Seit geſtern geſtaltet ſich die Nachfrage für Expo twaare noch lebhafter
demzufolge ſich für dieſe Sorten eine neue Preisaufbeſſerung von 15 Pfg der
Ctr geltend machte Der Markt ſchließt in feſter Haltung der Geſammtumſatz
der Woche erreichte die Höhe von ca 385,000 Ctr Raffinirter Zucker
Die Tendenz unſeres Marktes war eine ruhige jedoch anhaltend feſte ſo daß
für den begebenen Zucker vollbehauptete vorwöchentliche Preiſe erzielt wurden

Ab Stationen
Granulatedzucker inkl 25 00 M per 50 kg
Kryſtallzucker über 989 25 00 a do

II 98 24,25 doKornzucker exkl von 96 2 do

do 95 dodo z dodo 94 dodo 920 Rendem 20 50 20 80 do
88 92 19 70 20 00 dodo

Nachprodukte 750 Rendem 16 25 17 50
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade ffein exkl Faß u M per 50 kg
do fein A 27 4 doMelis ffein x h v dodo mittel dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte 4 dodo 27 00 doGem Raffinade inkl Faß u dodo 25 75 26 25 doGem Melis I 24 75 v dodo r doFarin 1 wen x doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bé

alte Grade exkl Tonne 40 80 M 80 82 Brix exkl Toune 40 2 80
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Bé alte

Grade exkl Tonne 00 40 M Unſere Melaſſe Notirnungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft s
Paris 21 Okt Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 33 00

Weißer Zücker matt Nr 3 per 100 gr pr Okt 37 30 per Nov 37 00
pr Okt Jan 37 30 per Jan April 37 80

London 21 Okt Telegr 962 Javazucker 148 feſt RübenRohzucker 12 feſt CEentrifugal Cuba
London 21 Okt Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 12

à Javazucker bez
Ankwerpen 20 Okt Rübenzucker Sofort 29 00 25 Frcs Jnuni Juli

Fres Olklober Dezember 29 50 bis Fres Jan März 30 25
Francs

New York 20 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaſfee

Hamburg 21 Okt Kaffee ruhig Umſatz 4000 Sack
Hamburg 21 Okt vorm 11 Uhr M Kaſfee good average Santos

per Dez 87 do per März 87 do per Mai Feſt
Hamburg 21 Okt nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Sautos

per Dez 86 do per März 85 do per Mai Matt
Hävre 21 Okt Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kafſee NewYork ſchließt mit 35 Points Hauſſe Rio
7000 Santos 6000 B Recettes für geſtern

Havre 21 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimaun
Ziegler Comp Kafſee Good average Sautos per Okt 106 25 per Nov

per Dez ver Jan 106 50 per Aug 1888 105,50 per Dez 102 25
per April per Mai Feſt

Rio de Janeiro 19 Okt Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 52,000
Rektiſizirter Vorrath in Rio 330,000 Ausfuhr nach den Verein Staaten 56,000
do nach der Elbe 000 nach Trieſt do nach dem übrigen Europa
4,000 wirklich verkauſt ſeit dem letzten Telegramm 220 000 Sack Preis von
ord ſirſt 7700 Wechſel auf London 222 Flau

New Yort 20 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 19, do Rio Nr 7
low ordinary per Nov 17 15 do do per Jan 17 80

Petroleum
Berlin 21 Okt Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Okt Nov per Nov Dez

per Dez Jan 23 per Jan Febr
Stettin 21 Okt Loco 16,85
Hamburg 21 Okt Petroleum loco feſt Stand white loco 6,40

Br 6,80 Gd pr Nov Dez 6,29 Gd
Bremen 21 Okt Schlußbericht Standard white loco 6,49 Br

Ruhig
Schlußbericht Raffinirtes TypeAntwerpen 21 Okt Telegr

weiß loco 16 bez 16 Br pr Okt 159 bez 257/6 Br pr Nov Dez
t

zetroleum 70 Abel Teſtbez 16 Br pr Jan bez 16 Br
Gd Pelrolenm in New
D 72

New York 209 Okt Telegr Raffinirtes
in NewYork 67/ Gd do in Philadelphia 67/0
Yort D 6 do Pipe line Certiſicats

Spiritus
Berlin 21 Okt Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 V

n Tralles Loco Term wenig veränd Gek Kündigungspr
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 96 6 dez per
dieſen Mon 96 0 bis 95 9 bis per Okt Nov 96 6 bis 96 0 bis bez
er Nov Dez 959 bis 95 96 0 per Dez Jan 96 96 7 bis 96 9

per April Mai 999 bis 99 99 9 bez Spiritus per 100 1 à 100
10,0000 verſteuerter loco ohne Faß 96 96 5 Spiritus bez
pichtamtt Spiritus loco ohne Faß mit 50 M Verbrauchsabgabe 49,00 48,5

is per April Mai bez Spiritus loco ohne Faß mit 70M Verbrauchsabgabe 37,3 37,0 bez
Magdeburg 21 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

47 80 48 20 M bei 50 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kanfmanuſchaft

Magdeburg 23 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritns ſe
Loco ohne Faß 47 80 48 20 M bei 50 M Steneranfſchlag Ab Speicher
unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot

Poſen 21 Okt Spiritus loco Per Okt 96,25 46,50 Konſumwaare
38,00 Exportwaare Gek l Matt
R eitt 21 Ott Spiritus behauptet loco 93,00 per Okt per

ov D

Nov Bez
Roggen per Olt Nov 114,50 Per Nov Dez a mentg 21 Ott Spiritus geſchäſtst per Olt 25 Br wDez 25 Vr ver Dez Jan 25 t Br per

Vredlau 21 Ott Spiritus per 1001 100/ per Olt 93,50 i fr per

ſeſter L

Paris 21 Okt nachm
per Nov 43 50 per Nov Dez

Paris 21 Okt abends
per Nov 43 50 per Nov Dez

iritus Okt 44ril 00 vee
50 per Jan 00iritus träge per Okt 13 50e Jan April 76

Viehmärkte SHalle 22 Okt Der geſtern und vorgeſtern hier abgehaltene
Kram und Viehmarkt war wie ſchon r verhältnißmäßig ſchwach beſchickt Es waren zum Verkauf geſtellt
367 Pferde 840 Schweine 1772 Ferkel

Schönebeck 21 Okt Der heutige St Gallus Markt
war von mehr als 3000 Schweinen und einer Anzahl Rindvieh
betrieben Die Kaufluſt war ſchwach und die Preiſe kaum

n Auch an Krambuden war der Markt nicht ſtark
eſetzt

Leipziger Vörſe vom 21 Oktober

Z Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5333 20,50 65 x Rane G 1862 Wo 10200

S do 1800 90,50 b do 10325be 500 91/30 G do 1879 104,00 WThlr 5 doEm 1875 103,85 GS /Staatsanl 18551 10095,00 G 4 w Stadtobl tssa
W do 1847 500 161,75 1878W do 1870 100 104,106 Allb Landobl 101,50 G
4 do 67 abß o 500 104,10G do do 104,30 G
3/ Landrentenbr 500 99,25 G

9/,0 AltenburgZeitz h 0 Körbisd Zuckerfabr 89,00 P
15 AuſſigTeplitz 268,90 G 32 Leipz Baubank 75,00 G
6 Bölnn Weſtb Wog 118,25 P 18 do Kammgarnſp 222,90
7,62 e Lit A 124,00 P 16 Lpz Makzf Schkeud 197,00
8 P b do B 89,70 o Sächſ Kammgarnſp
9 Drux Bodenbach 141,00 Solbrig 113,00 P5 Sr Joſ B 50/0 5 Sächſ Maſch FabrHartmann 126,00 P

Eiſenb St P L 10 Sächſ Webſtuhlfabr

e S s e 725DuxBodenb Lit A 135 8 hür Gasgeſ Lpz 142,259 do do B 135,50 P 8 do Stamm Pr 151,50 G
7 Thür Br V St 135,00 P

Bank u Kred A 7 do St Prior 137,00 P8 Allg D Kr A Lpz 175,00 bzG 0 WVer S Thür Parf
7 Dresdener Bank 131,60 G u S Pr Akt p C 67,00 P
2 Geraer Bauk 80,50 G 0 Zeitzer Par u S Akt 67,00 P
St do Hols u Krdtb 98,25 G do OHblig 108,25 P
5 Gothaer Privatbank 116,59 G 5 S seln Part

5,80 Leipziger Bant 137,50 P Oblig 103,50 G42/15 do KaſſenVerein 103,50 G 3 Zu ler ſagte Glauzig 72,50 G
S do Dist Geſellſch 29,00 bzG O Zuckerraffinerie Halle 123,09 b

/2o Sächſ Bant 112,00 G Fif P0 Weimar Bank neue w 2 Obt7 Zwidauer 16,50 G S AuſſigTeplitzer 102,70 G
Akt Br 5 Böhm Nordbahn 809,50 GJnd et Br n 2 do do Gold 101,10 GStamm Prior 5 Buſchtiehr B Ndw 86,25

Chemn Werkz 5 do Enm 1871 86,25Fbr Zimmerm 74,75 P 5 do do 1872 86,25 P
15 Eröllw Papierfabr a do Gold 105,00 W50 do Schuldverſchr 106,00 G 5 Dux Bodenbach 86,80 G
O Dörſtewitz RKattm 57,00 P 5 do Em 11871 87,00 G
1 D W M Sonderm 5 do do 138741 106,85 Gu Stier Vorz A 4 GrazKöſlacher 81,30 G42 Geraer Jüteſp u W 103,00 G 5 do Em v 1871 u 72 81,50 G

12 Germania Schw u 5 Kaſchau Oderberg 82,80 P
Sohn 69,25 P 4 Prag Dux Gold 100,10 P5 HalleſcheStraßenB 125,50 P 9 do Gold 108,10 G

2 KettcElbſ Geſ Akt 71,75 P 5 PragTurnau 89,59 G

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle

Thüringen 40 Be 45 V 10 15 V 11 36 V5 N 30 N 5 N 40 N bis Erfurtr bis ErfurtLeipzig 10V 84 20 V 8 34 V 38 V 88 25V 1015V 811 40 V 140N 8320 N 58
86 15 N 15 N 5 N 1047 8 11 NMagdeburg 19 V 951 V 8 10 50 V 11 31V

24 N 38 N 550 N 333 N 10 30 NNordhauſen Kaſſel 10 V 8 50 V bis Eisleben
9 V 11 43 V 8 12 50 N bis Eisleben 2N

50 N 30 N bis Nordhauſen 10 37 N
Berlin 4 436 V 25 V 18 V 11 V 140 N

t 39 N 6 N 924 N 10 20 N bis BitterfeldSorau Guben 40 V 11 42 bis Falkenberg 33 N
20 N bis Finſterwalde

Halberſtadt 40 V 11 35 V 5N 6 N 25
Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle

Thüringen 229 V 7 V von Erfurt 13 V10 228 V 9 N 15N 5332 N 88 N8 N 10 56 N
Leipzig 86 52 V 9 V 8842V 943 V 8 11 7

1128 V 112 N 252 27 R 53187 37 N 23 N s 857 1027 N 123 NMagdeburg 53 V 29 V 52 V von Köthen
10 2 V 26 N 53 N 656 N 858 N1041 R

Nordhauſen Kaſſel 55 V von Nordhauſen 14 V
10 5 V 8 12 30 N von Eisleben 13 N 13N

10 N von Eisleben 855 N 10 35 N
Berlin 421 V 29 V von Bitterfeld 103 V11 30 V 50 N von Bitterfeld 24N 44 N

68556 N 10551 N
Sorau Guben 4 V von Falkenberg 7N 9N
10 13 N von Falkenberg
Halberſtadt 5 V von Könnern 7 V 105 V

16 N 55 N 50 N
f Schnellzug 1 und 2 Klaſſe Schnellzug 1 bis 3 Klaſſe8 Lokalzug 2 bis 3 Klaſſe ohne Gepäckbeförderung ſ

a

Omnibus Fahrteu
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fehrt

Abfahrt 6 Uhr ſrüh Ankunft in Salzmünde D Uhr vorm Rücheert den
Salzmünde 8 Uhr vorm Ankunft hier 10 Uhr vorm 2 Jede Aer
3 Uhr nachm Ankuunft in Salzmünde 4 Uhr unachm Rüchcher n S
münde 5 Uhr abends Ankunft hier 7/ Uhr abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomntbus Sahh um T
1 Fahrt Abſahrt Uhr früh Aukunft in Schafſtsdt 5 md Ferne e h r Juhrt S Uerüh Aukunft hier rüh 2 rt Uhr nahe Andint hier T ebenDie Abfahrten von hier finden vom Poſthofe ad du r

Nachrichten des Standesamte Halle vom 20 Okt
Aufgeboten Der Schmied Chriſtian Anguſt Teich und FriederikePauline Böhme Brunnengaſſe B Der Müller a ern

hard Kohlmann und Friederike Anna Reinhardt Gr Schlamm 8
und Piltitz Der Schloſſer Karl Andreäs Friedrich Hermann
Müller und Marie Luiſe Karoline Bauerfeld Gr Brauhausg
und Lindenſtr 256 Der Kupferſchmied Friedrich Teopord
Triebel und Antonie Luiſe Jda Bretſchueider Hamburg und

s Der Fabrikarb Karl Richard Vetter und Friederile
ilhelmine Angermann Reichenbach und Keuſchberg s
Edeſchließungen Der Geſchäftsführer Louis Karl Gottlieb

Bucht g Klara Hagedorn An der Glanch Kirche 12 und
igſtr 15

Hevoren Dem Thürmer Otto Ziegler eine T Maxie Minna
Markt 149 Dem Rechtsanwalt Hermann Bennewiz ein S

Caudwehrſtr Dem Pferdehändler Karl Schünemann ein
Friedrich Wilhelm Alfred Berlinerſtr

Geſtorben Des Arbeiter Friedrich Schütze S Paul Friedrich
Herwann 4 M 15 T Albrechtſtr 35 Des Fabhrikarb Louis

per April Mai 2 Br
P T Auna 2 J 7 M 15 T Kliuik



S

e

n

e

Magdeb 1873 102,75 bzGGiſrreith gode 1ſ 238 z wanr ten e zBerliner Vörſe 21 Oktober J u 76865 Lachener Diskonto 18589 vo B 77Prenſ u Deutſche Fonds do e Looſe 27025 Berliner ne gäſt z 13 do Wittenberge o1,50 G
Deutſche Reichs Anleihe 4 18 Römiſche III StadtAnleihe 4 97,50 bzG er S 118,75 Mainz Ludw konv Devos
do do i 160308 Rumäniſche StaatsRente 6 106,00 bz BörſenKommiſſionsbant 1 c hosg so s

P m Sta a 3 a fund 5 8 BörſenHandelsVerein 3 So Niederſchl Mrk I a 102,20 Gts ldſcheine 190,10 B do gmort t Bwanxſcoweiger c Oberſchleſ gar Vit S

e e e z e e e h nBerl Stadt Obligation 4 1104,40 B Ruſſ Anleihe n 5 9840 b greng Bank 92256 do Em v 75 aHalleſche StadtAnleihe 3 96,75 G 8 Ket t 79806 Denn gerihi 4 16600 t36 2 8 79 t 198 8
emnitzer e e o c 60 200dnng eanegree 008 Znke 3360 Sburger gredit t u Rechte Oder ufer 4 10230Lan el gral 8 rienteAnl I See Bahn 4 13300 Kbemiſche i E 4 10260 b

t tädter Ban üri SeriLandigeft Centr Pfdbrfe 38825 65 do Pr Anl 1864 5 n m Zettelbank 4 1062 108 Thüringer VI Serie 4
Sarg nene 18 n do h r i v Deſſauer Landesbank z 66Sſpeen Pfändbricfe S 7 h de e Knecht S be Keneſtenſchaſt eWeſtpreuß do 53 97,80 bz Ruſſiſch Polniſche Schatzanw 4 87,206 B do Hyp B Berlin 60 /0 4 103,00 bzB Albbrechtsbahn gar 5 l 20

Schwed Staats Anleihe 1875 o do Meiningen 4090 4 97,60 bzB Böhmiſche Nordb Gold 4 1d 90 bzGRentenBriefe o Hpypoth Fſandbriefe Arf DistontoKommandit 4 196,70 bzB DurDodenbach J 1921

P z ehe Rent 10 6 den n t on uſenſche ,00 erbiſche Rente Effekten Maklerbank fLaſt 104,00 96 e do neue 5 Bant 4 79,00 z Galiz Karl Ludwigsbahn zSie 44 1104 206 Ungar x Fſaudbr 5 a Getreide e 6 Rakhan g Herbery 10525 63
Schle ſiſche 14 104,00 do old Rente Gothaer rivat Ban 75s Priir Anſeihe 18657 ſt do d r öl G Hendverſhe Bank 4 113,25 G Kronprinz Rudolf 84 z 3
Bairiſche Prämien Anleihe 4 136,00 z do GoldJnv Anleihe 5 b Königsberger Vereinsbank 4 1110,40 B LembergCzernow IV 4 06

g do Papier Rente 5 5 Landwirthſchaftliche Bank 4 Deſterr rang alte 3 406,25 bBraunſchw 20 Thlr Looſe 95,80 9 101,70 yſchaf 78 5 1874 388,75 GBremer Anleihe a do Eiſenbahn Anleihe 5 Leipziger Dnt 7 Ergz e nene 37950 G
KölnMind Pr A S 131,75 bzG do iskonto 100,00 Bamburger ehe In u ausl Eiſenbahn Lübeder Bant e Heſterr Stacer rw 1885 4 8772065Zeuge Leo 3728 St u St Prior Aktien Raggrönrger en 106 a Kordweſtbaha e 86,50 65
Sachiche Stan ſeien 10980 6 AatenMaſtricht 4940b5 Matlerbaut 30 G do 1874r Gold Pr 608

m e S 9060 b s z T Meininger Kredit 4 8 r Slsn vehn goinb J 3 29020erlinDres n 7 701 75Vöhmiſche Weſtbhahn 5 117,60 S en de en 3 Sei 5 52558z r Buſchtéhrader Lit B 489,80 bz Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 459,00 bz Ungar iordoſthahn 5 102806
Hypoitheken Pfandbriefe e er n Enichebe 133 3 Preuß a San la t e 2 90 vie r Gold 7820
AnhaltDeſſauer Pföbrfe 0,50 bz do Centralbodenkredi zSe Wunden Bank en Ludwig 5 5 do Hyp Art envant 8 iowAp An z97 115,50 mmobilienbank 71,5Hyp Vent Berlin 4 10200 Jtalieniſche MittelmeerE B 4 122,90 v wachsen dinhele ar 134,50 bz Jwangor emibroivo 41 e G

do do Sinne 101,80 G Kronprinz Rudolfbahn 5 75,90 bz Ruſſ Bank f ausw vandei 4 68,75 bz Große Ruſſiſche 10200
G er Prin Pföbr abg 3 105,60 G Ludwigshafen Bexbach 4 220,25 bz Sächſiſche Bank 4 1112,00 bz Kursk Kiew 5 80 10 vzGdo II abg 3 102,50 B Mainz Lnudwigshafen 497,60 bzG Schaaffh BankVerein 4 93,20 B MoscoKursk Prior 4 90 40 b
3 III rzb à 110 abg 98,00 G Marienburg Mlawka 451,75 b Schleſiſcher BankVerein 4 112,25 G MoscoRjäſan 337106
do 3 rzb à 110 abg 98,20 B Meckleub Friedr Franz 4 1137,78 bz Süddeutſcher Bodenkredit 4 1142,75 G do Smolensk 25190 b
do do ges 3 92,00 G Niederſchl Märkiſch gar 4 102,10 G Weimariſche Bank 4 53,80 G RjaſchkMorcezansk s 50Hamb W BankPfobrfe 4 102,00 b6z6 VNordhauſenErfurter Weſtfäliſche Bank 4 1I10,50 G RybinskBolog 48725 bz6GH Henckel Bergw Obl 102,60 G Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5 Rjäſan Kozlow 83 40 gPr Bodenkr H t nntds 5 112,50 bzG do Elbethal 4 Ruſſ Nikolai Obligation 9260 6do Ser e Oſtpreußiſche Südbahn 4 70,90 z r z S 3200do 4 1102,00 bzG Oeſtr Staatsbahn Akt 4 371,50 üdweſtbahn eW Lentr Bod Kr Pfdör 5 Ruſſiſche St B gar Ro 125 5 grä Verſch 49/5 Prior abgeſtemp Transkaukaſiſche

do 11I0rz u S W g wegt u zum Bezug b Z Konſols Wagen Wir iyg do 103 aalbahn 48,60 bz Märk III A 31 99,70 mdo Hyp Bk Pfdbrfe VI 5 111,10 G Schweiz Unionbahn 4 e VII tn 5 h do V 99,90 Gdo div Ser rz 300 4 1101,90 G StargardPoſener gar 105 20 bz do do VIII X 4 103,10 6 garskoeSelo
V g 3 u 97,50 G St Konb t 143,50 bz do do IX 4 103,10Süd odenkredit 4 101,60 G arſchau Wien 4 1364,40 bz do Nordbahn 4 102,50 GRüuſſ BodenkreditPfanbbrr 5 Verrabahn 714,60 b Verlin Anhalt Ia C 4 102,60 b JnduſtriePapiere
do Centralbrodentr Pfob 575,10 G Berlin Dresden gar 4/ 100,40 bzGStanm PrioritätsAktien Berlin Görlitz B 4 1102,60 B Brauerei Königſtadt 4 1509,25 bAusl Staats u Komm Berliu Dresd b rn Hamburg III 4 1102,50 d e J Tivoli S 3 G

erlin Dresden r Berlin Stettin gar 4 102,50 o nionbrauerei 5Papiere MarienburgMlawka 5 108/50 bz6 Braunſchw e rior 4 do Bock Brauerei 4 123 38
Jtalieniſche Rente 5 97,90 bz Nordhauſen Erfurt 5 Bresl Schw Frb 4 102,30 G Leipziger Brauerei Riebeck 4 221,00 bz6Kopenhagener Stadt Anleihe 3 e Oherlauſitzer 5 Köln Minden IV 4 1102,60 bz Berl Maſch F Schwartzk 4 400,00 bzGabone StadtAnleihe 4 77 80 bzG Oſtpreußiſche Südbahn 5 108,40 bz do VI 4 1102,75 G do Große Pferdebahn 4 260,25 bzG
eſterreich Papiere Rente le Saalbahn 5 1107,20 do VII 4 102,75 bzG do Allgem Omnibus 4 1174,00 bzdo Silker Rente 4 66,99 G WeimarGera 5 Magheß Halle v i 4 1102,30 G S Ja mr l 4 91,75 bzG

Prarterre
und

Berlin s W 67 Hwne den 7 e
Special Btahblissement in Kleiderstoffen

empfiehlt her verasgende Neuheiten in großartiger Auswahl ganz beſonders nachſtehenden

großen Gelegenheitskauf
moderner vorzüglicher Stoffe für den Herbſt und Winter welche in betreffenden Abtheilungen deParterre Tokalitäten und in der J Etage außerordentlich billig abgegeben gnbln

i wart Le y v e Tuchartiger gewalkter Stoff doppelt breit ber Meter Meter 1,25 Mk

i Varte Reintwwollene l Meter e tet e h Meter 90 Pf
varte Neue elegante Strelfernn de doppelt breit e Meter I u 1,2 Mt
Varte Reintw G ehäe Dop r et Betr 1,50ate Reinw ORevwiot an Stofe boppelt breit e e Meter 2 M
Varte Reintpollene Be h e e ehe Salat be Meter 3 Mk
e Reinwollene e We e e e Meter A 2,50 Mt

de Partie Iricheſehle Lleldersitoſſe ganz vorzügl lutt Mt jetzt Neter 50 Pf S

Anhalter Maſchinen zBiesl S wün oZur 4 tSee v inenFabrit 4 2i8,50
äch ichen Eartmann 4 1125,50 z

en enChemn immermZeitz Maſchinen agede 4 230,00 bz

VBonifacius 4 tBochumer Gußſtahi 4 I41,00
Kölner Bergwerk 111 00 GDonnersmarckhütte 43,40B
Dortm Union St Pr Lit a 70,00 bzG
Dortm Bergbau Lit A 4 16,75 bz
Gelſenkirchen Bergwerk 4 120,25 bzG

rpener Bergwert 4 858,00 bzBL bernia u gwoct e
gß Bergwerk 4 527,25 bzGönigs u Laurahütte 4 90,75 bzB

Lauchhammer konv 4 92,90 bz
Luiſe Tiefbau 4 69,25 bzMagdeb Bergwerks Ge ſellſch 4 221,00 bzG

do do St Pr 5 tOppeln Cement 4 90,00 bzG
2 Thür BrauntohlenSächſi ür Braunko uiß do St Prior 5 130,25 bzs e dihhn z 145,60 bzG

le inkhütteſiſche Zi Str rWurm Rewier cktien

Körbisdorf ucker ibrik 4 88,90 bzGlauzig Zucker brit 4 77,00 6
Deſſauer Gas e 165,50Magdeb allgem Gas 114,90 bz
Cröllwitzer Papier Fabrik 4 3
Eilenburger Kattun 4 85,50Greppiner Werke 4 095,25 G
Leopoldshaller Verein 4 1104,00 bzG
Voigt u Winde Gummi 4 135,10 G
Volpi u Schlüter Gummi 4 1109,50 bzB
Dortmunder UnionObl 5 109,90 bzG

Wechſelkurs

Amſterdam 100fl 8 T 168,60 GBrüſſel u äntw 32 T
London 1 Lſtrl 8 T 20,37Paris 100 fr 8 T 80,35 bzWien öſterr W 100 fl 8 T 162/60 bz
Petersburg 100 SR 3 W 179,00 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 31/ bezw 4
Amſterdam 21 Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4/,

Gold Silber u Banknoten
Sovereigtis
Engliſche Banknoten

Napoleondor
Dollars
Jmperialsre Banknoteneſterreichiſche Banknoten

Ruſſiſche Banknoten

S vBankgelder zu

S 80,000 75,000 2h 59 000 36,600
à 15,000 12,006 9060 5

S ſind theils ſofort theils z I Jan S
S 1888 auf ſolide Haus und Acker
S Grundſtücke zu 4 I Zinfen SS u mehrere Jahre nandbyr S
S durch mich auszuleihen S

S oder Ackerhypotheken für Ka
I vitaliſten koſtenfrei

S S Verkäufen ſtädtiſcher und länd 3

175 900 in

in größeren Abſchnitten e
bis zu der Werthtaxe ſowie

r 3
30,000 21,000 4 S

6000 und 3 X 3000
Privatgelder

S

Nachweis nur guter Haus

Vermittelung von An und S

S licher Grundſtücke für Kauf
ſuchende koſtenfrei e

Otto WHypotheken Commiſſions
und Agenturen Vurean S

in Halle a STr e Nr tz e r z erO

zu 83 und 4 pbt
an ACesſcfEßnEir AVszULEER

O Pellmitz Magdeburg

Herzogl Baugewerkschule Solzmingen
damit verbunden Masehinen Mühlenbau u Müllerschule

Winters 2 Nov Vorunt Oet Pensionat Dir G Iaarmann

2 Jahre Sarantie
R erſte Sendung Gänſepökelſſeiſchaus vernickeltem Neuslber Anfertigung rer lauter Keulen iſt eingetroffen und Gun n pole 60 Pfg

mittelst automatischer Maschinen Diese amerika Ed Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21
rer Magdeburger Sunerkohlalle Conferben der Renzeitanno Construction derselben ist der Grund

araturen selten vorkommen wenn solche

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
d Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21

aber e e sind Kosten sie nur ca den fünften

u e Fettbücklinge et Kieler Sprotten

Theil von Reparaturen an andern Uhbren

Zu beziehen durch den General Vertreter ar

macher R Wonlers trafen ſoeben ein bei Schulze s Wwe
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

t Zahotechnisches Atelier
rn Wernäh Obere e 73 J

bie v aterbury Remontoir Taschenuhbr

Deutechland Aug Ehrharddt Cöln aſRheinAlleinverkauf für Halle aond Vm
u beim Uhrmacher C Frantz Gie

enstein a/8

Kurt
an alle Unverheirathete vom Bürger
bis zum höchſten Adelſtand welche keine
paſſende Gelegenheit haben ſich reichund glücklich zu verheirathen

Durch Zuſendung unſerer
reichen Heirathsvorſchläge in groſter hl können Sie

ſich unter ſtrengſter Discretion ſofort
u glücklich verheirathen

Verlangen Sie unbedingt
unſere reichen Heirathsvorſchläge und Sie werden ſtaunen

über die großartige Auswahl die Jhuen
zwecks reicher und paſſenver Ver
heirathung geboten wird

Die r unſererreichen Heira thsvor
ſchläge an Sie erfolgt ſofort in gutverichloſſ Couvert ohne jedes Abzeichen

Porto 20 Pf für Damen freiAdreſſe General ingei er
Berlin J 61erſte und größte Jnſtitution der Welt
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